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In dieser Rubrik stellt WeAr die besten neuen Software-Anwendungen und Apps für Retailer und Brands vor. Einige von ihnen sind für alle Stores erhältlich, andere exklusiv für bestimmte Retailer oder Regionen verfügbar. Aber alle bieten Ihnen wertvolle Inspirationen, um den Veränderungen der digitalen Modewelt selbstbewusst entgegenzutreten.
FASHICON
Die neue App Fashicon wird von ihrer Entwicklerin Ekaterina Lambert als „Instagram nur für Mode“ beschrieben. NutzerInnen können damit Fotos hochladen, liken und kommentieren und erhalten sofort Feedback dazu. Die Plattform verfügt auch über ein Belohnungssystem, um neue NutzerInnen anzulocken. Konsumenten in aufstrebenden Märkten verfügen oftmals über die Kaufkraft, nicht jedoch über das Selbstbewusstsein, um Designermode auszuwählen und zu stylen. Kein Wunder also, dass Fashicon allein im Zielmarkt China bereits 30.000 registrierte Benutzer hat. Lambert plant darüber hinaus Kooperationen mit Modemarken, ein Kreditsystem für Styling-Services und weitere Features, die bald veröffentlicht werden sollen. 
www.fashicon.com 

TULIP
Die mobile Plattform Tulip will Offline-Stores und VerkaufsmitarbeiterInnen unterstützen. Die App kommt in einer Reihe von Ausführungen für Management-Mitarbeiter und Ladenpersonal. Die „Mobile Associate“-App bietet Features für unterstützte Verkaufsstrategien, Clienteling, Kassen- und Ladenkommunikation. Durch Tulip erhalten VerkäuferInnen eigene Übersichtsseiten, über die sie persönliche Nachrichten, automatische Nachverfolgungskanäle sowie Analyseergebnisse des Ladens nutzen können. Zudem können sie den Warenbestand prüfen, Bezahlvorgänge von überall im Laden aus durchführen und mit anderen MitarbeiterInnen kommunizieren. In der Management-Suite bietet Tulip die wichtigsten Absatzmetriken und schlüsselt sie auf die Ebenen VerkaufsmitarbeiterInnen, Laden und Ladenkette auf. Zudem gibt es Tools, über die Ordermanagementsysteme eingebunden werden können, um Onlineeinkäufe und Abholungen im Store besser zu koordinieren. Tulip wird aktuell u. a. von Michael Kors, Tory Burch und Saks Fifth Avenue verwendet.
tulip.com
EDITED
Die Analyse-Software Edited stellt Retailern Informationen über Preise, Sortiment, Nachfrage und eine wettbewerbsfähige Metrik zur Verfügung. Das Programm sammelt und analysiert ständig Daten über Produkttypen, wie gut sie sich in welchen Farboptionen und Größen und zu welchen Preispunkten in verschiedenen Läden weltweit verkauft haben, und übermittelt diese Infos an den Retailer und an die Marken. Das erleichtert Merchandising- und Preisgestaltungsentscheidungen. Visuelle Vermarktungstipps und strategische Einblicke werden zudem über einen Newsletter verschickt. Die Plattform hat zurzeit Daten zu mehr als 700 Millionen Produkten gespeichert und wird von international bekannten Brands wie Topshop, Ralph Lauren und Mango verwendet.
www.edited.com 
